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Leserbrief zu Ernst Gattikers Bericht
über die Stickerei im Vogtland (Gazette Nr. 101)

Text: Hans Hopf
Fotos: Ernst Gattiker, aus «Vomag Lastwagen»

Plauen war seinerzeit nicht nur bekannt

für seine Stickmaschinen. In Plauen

wurden früher auch - wie in Arbon -
schwere Lastwagen und Busse hergestellt.

Vergleiche dazu: G.N. Georgano:
«Commercial Vehicles» und Wolfgang
Gebhardt: «Geschichte des Deutschen

LKW-Baues»).

Vogtländische Maschinenfabrik
AG (VOMAG) vormals J.C und H. Dietrich

Plauen

1915-1932 Vogtländische Maschinenfa¬

brik AG

1932-1938 Vomag-Betriebs AG

1928-1944 Vomag-Maschinenfabrik AG

Während des Ersten Weltkrieges nahm

die 1891 gegründete Textilmaschinenfabrik

den Bau von 3,5- und 4,5-Tonnen

Heeres Lastwagen auf. Diese frühen

Lastwagen waren mit 30 - 50 PS leistenden

Motoren mit hängenden Ventilen

versehen.

1924 entstanden bereits erste 3-Achser,

bei Bussen war die 3. Achse nur lenkbar.

Auf Maybach-Motoren folgten Diesel

nach Bauart des Schweizer Ing. Ober-

hänsli.

1928 wurde der erste Bus in Frontlenker-

Ausführung gebaut.
Die entstandenen verschiedenen Baureihen

wurden anfangs des 2. Weltkrieges
auf Grund des Typenbegrenzungsprogramms

des Schell-Planes auf 2 Typenreihen

von 3- und 4,5 Tonnen reduziert.

Bis 1945 zählte VOMAG zu den bedeu-

tensten deutschen Nutzfahrzeugherstel¬

lern. Das im Krieg wenig beschädigte

Unternehmen wurde durch die Russen

nach Kriegsende demontiert. Ein Teil der

Ingenieure gingen zu den Horchwerken

in Zwickau und konstruierten dort den

Horch-Wirbelkammer-Diesel der 50er

Jahre.

Plauen und Arbon haben also eine ähnliche

Vergangenheit.
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